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                                                        Antrag  

        zur Sitzung des Ortsbeirats Laubenheim am 19.03.2025                           

 

Sicherer Schulweg – Beleuchtung auf dem Fußweg vom Riedweg bis zum 

Bahnhof Laubenheim  

 

Der Ortsbeirat möge beschließen: 

Die Verwaltung möge veranlassen, dass der Fußweg im Bereich Riedweg Nr. 4 (Kita 

Riedweg vorbei am evangelischen Gemeindezentrum, Am Leitgraben 19 bis zur 

Unterführung Bahnhof Ostseite besser beleuchtet und damit sicherer werden sollte.  

Begründung: 

BewohnerInnen der Ostseite Laubenheims müssen, wenn sie auf die Westseite des 

Ortes gelangen möchten, am Bahnhof vorbei- entweder die kleine Unterführung oder 

die Straßenunterführung nehmend (und umgekehrt von West nach Ost). 

Nun gab es verschiedentlich Beschwerden, dass für Fußgänger der Fußweg 

Riedweg, vorbei am ev. Gemeindezentrum zum Bahnhof hin sehr schlecht beleuchtet 

sei. Durch das gedimmte Licht und die üppige Grünbepflanzung und Hecken 

entstehen hier -zumindest gefühlte- Angsträume. 

„Der sichere Schulweg für Ihr Kind“ der Stadt Mainz führt diesen Weg auch als 

sicheren Weg an.                                                                                                           

In der dunkleren Jahreszeit spätnachmittags sollten Schulkinder, die z.B. aus der 

Nachmittagsbetreuung kommen, größere Kindertagesstätten-Kinder, die allein laufen, 

oder auch BesucherInnen der Sporthalle abends sollten bei guter Beleuchtung 

unbesorgter hier entlanglaufen können. Besonders für Kinder- grundsätzlich natürlich 

auch für Erwachsene- sollten Angsträume vermieden werden. 

Aber auch zur Unfallvermeidung wäre helleres Licht dienlich, da auf diesem Weg 

auch kleine und große RadfahrerInnen den Weg mit Fußgängern teilen. 

Deshalb erachten wir es als dringend erforderlich, dass das Beleuchtungskonzept auf 

dieser Strecke unter den genannten Aspekten überprüft und angepasst wird.  
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